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Vereinssatzung Bikesport Sasbachwalden e.V. 
Stand: 20.03.2022 

 

I. Allgemeines 
 
§1 – Vereinsname 
1. Der Verein führt den Namen Bikesport Sasbachwalden e. V. 
2. Er hat seinen Sitz in Sasbachwalden. 
3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
4. Der Verein soll in das Vereinsregister des Amtsgerichts Achern eingetragen 
werden. 
    
§2 – Vereinszweck 
1. Zweck des Vereins ist die Förderung des Geländeradsportes, insbesondere im 
Raum Sasbachwalden. 
2. Der Verein strebt die körperliche und charakterliche Ertüchtigung seiner Mitglieder, 
unabhängig von politischen Meinungen und religiösen oder weltanschaulichen 
Bekenntnissen an. Der Sport wird im Verein nur nach den allgemeinen anerkannten 
Amateurgrundsätzen betrieben. Er leistet darüber hinaus auch einen Beitrag zur 
sinnvollen Freizeitgestaltung. 
3. Der Verein fördert das verantwortungsbewusste Verhalten seiner Mitglieder in der 
Natur und den nachhaltigen Umgang mit den zur Ausübung von den in Punkt 1 und 2 
genannten Tätigkeiten genutzten Waldflächen. 
4. Der Verein unterstützt die sportliche Förderung von Kindern- und Jugendlichen 
und die allgemeine Jugendarbeit. 
 
Der Satzungszweck soll insbesondere erreicht werden durch: 

a) den Bau und die Unterhaltung zweckdienlicher Sportanlagen 
b) die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen durch Einrichtung und 

Durchführung eines regelmäßigen Übungsbetriebes, sowie der Teilnahme an 
Radsportveranstaltungen. 

c) die Veranstaltung von radsportlichen Wettbewerben. 
d) Zugehörigkeit im Bund Deutscher Radfahrer e.V. (BDR) sowie dem 

entsprechenden Landesverband (BRV e.V.). 
 
§3 – Gemeinnützigkeit 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
2. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Ein Gewinn wird nicht erstrebt. 
3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 
Etwaige Gewinne auch aus wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben (Nebenbetrieben) 
dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 
4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
 
§4 – Vereinsvermögen 
1. Die Mitglieder haben keinen Anteil am Vereinsvermögen. 
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2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 
Zwecke fällt das Vermögen der Körperschaft an die Gemeinde Sasbachwalden, die 
es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne unserer 
Satzung zu verwenden hat. 
 

II. Mitgliedschaft 
 
§5 – Mitgliedschaft 
1. Der Verein besteht aus Vollmitgliedern, Jugendmitgliedern, Fördermitgliedern und 
Ehrenmitgliedern. 
2. Vollmitglied ist, wer das 18. Lebensjahr vollendet hat. Zum Ehrenmitglied kann die 
Mitgliederversammlung ernennen, wer sich um den Verein in hohem Maße verdient 
gemacht hat. 
3. Fördermitglied können natürliche oder juristische Personen oder 
Personenvereinigungen (Firmen, Institute, Gesellschaften, Behörden, eingetragene 
Vereine, Verbände) werden, welche die Ziele und Tätigkeiten des Vereins fördern 
wollen. Sie unterstützen die Vereinstätigkeit vor allem durch Zahlung eines 
Förderbeitrages. Sie werden über die Vereinstätigkeit informiert. 
 
§6 – Erwerb der Mitgliedschaft 
1. Wer in den Verein aufgenommen werden will, hat einen schriftlichen 
Aufnahmeantrag zu stellen. 
2. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit. 
 
§7 – Erlöschen der Mitgliedschaft 
1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, durch Austritt, der gegenüber dem Vorstand 
schriftlich zu erklären ist, oder durch Ausschluss aus dem Verein. 
2. Der Austritt aus dem Verein ist nur zum Ende eines Geschäftsjahres zulässig und 
muss spätestens 2 Wochen vor dem Ende des Geschäftsjahres dem Vorstand 
gegenüber erklärt werden. 
3. Ein Mitglied kann durch gemeinsamen Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen 
werden, wenn es grob gegen die Zwecke des Vereins verstößt, ein Verhalten zeigt, 
das geeignet ist, das Ansehen des Vereins in der Öffentlichkeit zu schädigen oder 
mit der Zahlung von mindestens einem Jahresbeitrag in Rückstand ist. Der 
Betroffene kann gegen den Beschluss innerhalb eines Monats Einspruch erheben. 
Darüber entscheidet die nächste ordentliche Mitgliederversammlung. Sie entscheidet 
mit Stimmenmehrheit endgültig. Bis zur Entscheidung ruht die Mitgliedschaft. 
 
§8 – Stimmrecht und Wählbarkeit 
1. Stimmberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder. 
2. Wählbar sind alle Mitglieder, soweit sie volljährig sind. Wiederwahl ist zulässig. 
 
 
 
 
 
 
 
§9 – Pflichten der Mitglieder 
Sämtliche Mitglieder haben für Recht und Ordnung im Vereinsleben zu sorgen. 
Jedes Mitglied ist verpflichtet, den Sportgedanken und die Interessen des Vereins 
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nach Kräften zu fördern, die Bestimmungen dieser Satzung zu beachten und die im 
Rahmen ihrer Befugnisse erlassenen Beschlüsse und Anordnungen der 
Vereinsorgane und ihrer Beauftragten zu befolgen. 
 
§10 – Beiträge 
1. Der Verein erhebt zur Bestreitung seiner Auslagen von seinen Mitgliedern 
Beiträge. Für die Aufnahme in den Verein kann eine einmalige Aufnahmegebühr 
erhoben werden. Höhe und Zahlungsweise der Beiträge und der Aufnahmegebühr 
werden durch die Mitgliederversammlung festgelegt. Die Beiträge werden im Voraus 
entrichtet. 
2. Die Beiträge von Jugendlichen und Kindern sind niedriger festzusetzen als für 

ordentliche Mitglieder. 

 

III. Vereinsorgane 
 
§11 – Organe des Vereins 
Die Organe des Vereins sind: 
a) der Vorstand und 
b) die Mitgliederversammlung. 
 
§12 - Vorstand 
1. Die Vorstandschaft besteht aus: 
a) dem Vorsitzenden, 
b) dem zweiten Vorsitzenden, 
c) dem dritten Vorsitzenden 
d) dem Schriftführer, 
e) dem Schatzmeister, 
f) den vom Vorstand zu bestimmenden Beisitzern. 
2. Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch die Mitgliederversammlung jeweils auf die 
Dauer von zwei Jahren. Wiederwahl ist zulässig. 
3. Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Amtszeit aus, so erfolgt Ergänzung für den 
Rest der Wahlperiode durch den Vorstand. 
4. Der Vorstand bleibt bis zur Wahl des neuen Vorstandes im Amt. 
5. Die Mitglieder des Vorstandes üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. 
6. Die Mitgliederversammlung kann abweichend von Absatz 5 beschließen, dass 
dem geschäftsführenden Vorstand eine angemessene Vergütung bezahlt wird. 
 
 
§13 – Wahl der Vorstandsmitglieder 
Sämtliche Vorstandsmitglieder werden aus dem Kreis der stimmberichtigten 
Vereinsmitglieder nach Maßgabe folgender Bestimmungen gewählt: 
a) Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält. Kommt 
diese Mehrheit im ersten Wahlgang nicht zustande, dann ist gewählt, wer im zweiten 
Wahlgang die meisten Stimmen erhält. Bei Stimmengleichheit ist entscheidend, wer 
in beiden Wahlgängen zusammengerechnet die meisten Stimmen erhalten hat. 
b) Bei Verlangen von mindestens 10 % der stimmberechtigten 
Versammlungsteilnehmer ist eine schriftliche Abstimmung durch Stimmzettel 
durchzuführen. 
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§14 – Aufgaben des Vorstands 
1. Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins entsprechend dem Vereinszweck, 
die Ausführung der Beschlüsse und Weisungen der Mitgliederversammlung, die 
Verwaltung des Vereinsvermögens und der Erlass von Vereinsordnungen sowie 
sonstigen Anordnungen, die für alle Mitglieder verbindlich sind. 
2. Der Verein wird durch den ersten Vorsitzenden, den zweiten Vorsitzenden, den 
dritten Vorsitzenden, dem Schriftführer oder dem Schatzmeister gerichtlich und 
außergerichtlich vertreten. 
3. Sie sind alleinvertretungsberechtigt. 
 
§15 – Geschäftsordnung des Vorstands 
1. Der Vorstand wird vom ersten Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von einem 
seiner Stellvertreter nach Bedarf zu Sitzungen einberufen. 
2. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Sitzungsleiters. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend sind. 
3. Über Beschlüsse des Vorstands ist eine Niederschrift anzufertigen. 

§16 – Schriftführer 
Der Schriftführer besorgt den Schriftverkehr des Vereins und die Protokollführung in 
den Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen. 
 
§17 – Schatzmeister 
1. Der Schatzmeister hat die Kassengeschäfte des Vereins zu besorgen. 
2. Der Schatzmeister hat nach Ablauf des Geschäftsjahres die Bücher abzuschließen 
und den Kassenprüfern zur Überprüfung vorzulegen. 
 
§18 – Einberufung der Mitgliederversammlung 
1. Der Vorstand beruft alljährlich eine ordentliche Mitgliederversammlung ein. Sie soll 
im ersten Halbjahr des Jahres stattfinden. 
2. Die Einladung muss spätestens zwei Wochen vorher unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung durch Veröffentlichung auf der vereinseigenen Homepage und durch 
eine, an die Mitglieder persönlich adressierte, E-Mail erfolgen. 
3. Anträge zur Tagesordnung sind spätestens eine Woche vor der 
Mitgliederversammlung dem ersten Vorsitzenden schriftlich einzureichen. 
4. Der Vorstand kann eine außerordentliche Mitgliederversammlung nach Maßgabe 
obiger Bestimmungen einberufen. Sie hat dieselben Befugnisse wie die ordentliche 
Mitgliederversammlung. 
5. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss einberufen werden, wenn 
mindestens ein Fünftel aller Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Grundes 
beantragt. 
6. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder einem seiner 
Stellvertreter geleitet. 
7. Über die Mitgliederversammlung und über die gefassten Beschlüsse ist eine 
Niederschrift aufzunehmen, die vom Vorsitzenden und dem Schriftführer zu 
unterschreiben ist. 
8. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
§19 – Aufgaben der Mitgliederversammlung 
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Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere: 
a) Entgegennahme des Geschäfts- und Tätigkeitsberichts des Vorsitzenden und des 
Schriftführers. 
b) Entgegennahme des Kassenberichts. 
c) Entlastung des Vorstands. 
d) Wahl des Vorstands und der Rechnungsprüfer. 
e) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und der Aufnahmegebühren. 
f) Beschlussfassung über Satzungsänderungen. Satzungsänderungen werden mit 
einer 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder beschlossen. 
g) Entscheidung über den Einspruch nach Ausschluss aus dem Verein. 
h) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. Eine Auflösung des Vereins 
kann nur in einer für diesen Zweck einberufenen Mitgliederversammlung mit einer 3/4 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder erfolgen. Diese kann nur einberufen werden, 
wenn es eine Mitgliederversammlung mit einer 3/4 Mehrheit aller seiner Mitglieder 
oder wenn es 51 % seiner Mitglieder schriftlich fordern. Die Versammlung ist 
beschlussfähig, wenn mindestens 50 % seiner Vollmitglieder anwesend sind. 
 
§20 – Kassenwesen 
1. Alle Einnahmen und Ausgaben des Vereins sind aufzuzeichnen. Die Führung der 
Vereinsbuchführung obliegt dem Schatzmeister. 
2. Der Schatzmeister hat der Mitgliederversammlung und dem Vorstand auf 
Verlangen über die Finanzlage des Vereins jederzeit Bericht zu erstatten. 
 
§21 – Rechnungsprüfer 
1. Die Mitgliederversammlung wählt jeweils auf die Dauer von zwei Jahren zwei 
Rechnungsprüfer. Die Amtsdauer ist mit der des Vorstands identisch. 
2. Die gewählten Rechnungsprüfer haben mindestens einmal jährlich eine 
Kassenprüfung vorzunehmen und der Mitgliederversammlung zu berichten. 
 
 

IV. Ausschüsse und Jugend 
 
§22 – Bildung von Ausschüssen 
1. Der Vorstand kann für bestimmte Vereinsaufgaben Ausschüsse bilden, deren 
Mitglieder vom Vorstand berufen werden. 
2. Die Mitglieder des Ausschusses wählen einen Vorsitzenden. Der 
Ausschussvorsitzende unterrichtet den Vorstand über die Arbeit und Vorschläge des 
Ausschusses. 
 
§23 – Jugend des Vereines 
1. Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann der Jugend das Recht zur 
Selbstverwaltung im Rahmen der Satzung und der Ordnung des Vereins eingeräumt 
werden. 
2. In diesem Fall gibt sich die Jugend eine eigene Jugendordnung, die der 
Genehmigung des Vorstands bedarf. Die Jugend entscheidet über die Verwendung 
der ihr zu fließenden Mittel. 
 
 
 
 

V. Datenschutz 
§24 – Datenschutz Persönlichkeitsrechte 
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Zur Erfüllung des Vereinszwecks und der in der Satzung enthaltenen Aufgaben 
verarbeitet, speichert, übermittelt und verändert der Verein unter Beachtung und 
Wahrung der Grundsätze des Datenschutzes und der Datensicherheit 
personenbezogene Daten, sowie Daten über persönlich und sachbezogene 
Verhältnisse seiner Mitglieder. 
 
Mit Erwerb der Mitgliedschaft und damit verbundener Anerkennung der 
Vereinssatzung stimmt jedes Mitglied der 

- Speicherung 
- Bearbeitung 
- Verarbeitung 
- Übermittlung 

seiner personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der Aufgaben und 
Zwecke des Vereins zu. Jegliche anderweitige Datenverarbeitung (z. B. 
Datenverkauf) ist nicht zulässig. 
 
Jedes Mitglied hat gegenüber dem Verein das Recht auf 
 

- Auskunft über seine gespeicherten Daten 
- Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit 
- Sperrung seiner Daten 
- Löschung seiner Daten. 
 

Der Verein verpflichtet jeden mit der Nutzung der vom Mitglied anvertrauten 
personenbezogenen Daten Befassten zur Wahrung des Datengeheimnisses. 
Deshalb ist es jedem für den Verein Tätigen, insbesondere in Organen des Vereins 
und allen Vereinsmitarbeitern untersagt, personenbezogene Daten oder Bilder zu 
anderen als dem jeweiligen satzungs-mäßigen Aufgabenerfüllung erforderlichen 
Zwecken medienmäßig zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu 
machen oder in sonstiger Weise zu nutzen. Diese Pflicht besteht uneingeschränkt 
weiter über das Ende der Tätigkeit bzw. das Ausscheiden der oben genannten 
Personen aus dem Verein hinaus. 
 
Mit seinem Aufnahmeantrag und der damit verbundenen Anerkennung der 
Vereinssatzung stimmt jedes Mitglied der Veröffentlichung seines Bildes bzw. 
Namens in Druck-, elektronischen bzw. digitalen Telemedien zur satzungsmäßigen 
Erfüllung des Vereinszwecks bei Bedarf zu. Diese Einwilligung kann jedes Mitglied 
jederzeit durch Erklärung in Textform widerrufen.  
 
Bei Ende der Mitgliedschaft (Austritt, Ausschluss oder Tod) archiviert der Verein die 
personenbezogenen Daten des Mitglieds. Personenbezogene Daten des 
ausgeschiedenen Mitglieds, die die Mitgliederverwaltung (insbesondere 
Vereinsfinanzen) betreffen, bewahrt der Verein zur Einhaltung vorgegebener 
rechtlicher Bestimmungen ab dem Ende der Mitgliedschaft auf. 
 
Weitere Einzelheiten zum Schutz personenbezogener Daten und von 
Persönlichkeitsrechten im 
Verein sind in der Datenschutzordnung des Vereins geregelt. 
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VI. Schlussbestimmungen 
 
§25 – Auflösung des Vereins 
1. Die Auflösung des Vereins wird durch die Mitgliederversammlung beschlossen. 
2. Die Auflösung bedarf einer Mehrheit von dreiviertel der erschienenen stimm-
berechtigten Mitglieder. 
3. Der Antrag auf Auflösung muss in der Einladung zur Mitgliederversammlung in der 
Tagesordnung bekanntgegeben sein. 
 
§26 – Geschäftsordnung und Wahlordnung 
Der Verein kann sich in Ergänzung der Satzung eine Geschäftsordnung und eine 
Wahlordnung geben. Sie werden von der Mitgliederversammlung beschlossen. 
 
§27 – Inkrafttreten 
Vorstehende Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 11.07.2013 errichtet 
und in der Mitgliederversammlung vom 28.03.2022 geändert. Sie tritt mit der 
Eintragung des Vereins in das Vereinsregister in Kraft. 
 
 
 
 


